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Verzeichnis der verwendeten Abkürzungen: 

 

WITO WITO Wirtschafts- und Tourismusentwicklungsgesellschaft mbH des 

Landkreises Barnim 

InnoZent InnoZent Innovations- und Gründungszentrum GmbH Eberswalde 

TGE Technologie- und Gewerbepark Eberswalde 

WFBB Wirtschaftsförderung Land Brandenburg GmbH 

TMB TMB Tourismus-Marketing Brandenburg GmbH 

BeSt BeSt Bernauer Stadtmarketing GmbH 

WIN Wassertourismus Initiative Nordbrandenburg  

Dwif Dwif-Consulting GmbH 

BTE BTE – Tourismus- und Regionalberatung Partnerschaftsgesellschaft mbB 

SHW SHW Tourismus- und Wirtschaftsentwicklungsgesellschaft Niederfinow mbH 

(Schiffshebewerke Niederfinow) 

HNEE Hochschule für Nachhaltige Entwicklung Eberswalde 

DEHOGA Deutscher Hotel- und Gaststättenverband e.V. 

ADAF Allgemeiner Deutscher Fahrrad-Club e.V. 

DTV Deutscher Tourismusverband e.V. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

* Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird auf die gleichzeitige Verwendung der 

Sprachformen männlich, weiblich und divers (m/w/d) verzichtet. Sämtliche 

Personenbezeichnungen gelten gleichermaßen für alle Geschlechter.   
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1. Allgemeines  

 

Die Wirtschafts- und Tourismusentwicklungsgesellschaft mbH des Landkreises Barnim (WITO) 

ist für die Förderung von Wirtschaft und Tourismus im Landkreis Barnim zuständig. 

 

Im Bereich der Wirtschaftsförderung liegt der Fokus auf der Betreuung ansässiger 

Unternehmen sowie der Unterstützung von Investoren, die sich im Barnim ansiedeln möchten. 

Diese Zielgruppen werden vor allem mit wirtschaftsfördernden Informationen aus dem 

Netzwerk der WITO unterstützt. Während früher der Schwerpunkt auf Fördermitteln und 

Gewerbeflächen lag, hat sich der aktuelle Handlungsbedarf auf die Sicherung von Fachkräften 

verlagert. Neben diesen konkreten Maßnahmen ist die WITO auch in der Förderung von 

Existenzgründungen und der Vermarktung des Wirtschaftsstandorts Barnim eingebunden. 

 

Ein zweiter wesentlicher Aufgabenbereich der WITO ist das touristische Marketing für das 

Reisegebiet Barnimer Land. In enger Zusammenarbeit mit touristischen Organisationen, die 

im oder für den Barnim tätig sind, fördert sie den Tourismus der Region. Im Rahmen des 

Innenmarketings sorgt die WITO für die (Weiter-) Entwicklung und Qualitätssicherung der 

touristischen Angebote und koordiniert die Zusammenarbeit der verschiedenen Akteure. Die 

Schärfung und Umsetzung der Marketingkonzeption für das Reisegebiet Barnimer Land bleibt 

weiterhin die Hauptaufgabe im Bereich Tourismus. 
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2. Wirtschaftsförderung 

 

2.1 Bestandsbetreuung, Regionalmarketing, Digitale Vernetzung 

 

2.1.1 Sicherung und Pflege des Unternehmensbestandes 

Im Berichtszeitraum wurden etwa 45 Unternehmen zu Themen wie 

Investitionsvorbereitungen, Immobilienvermittlungen, Betriebsübernahmen, Kooperationen 

und weiteren existenzsichernden Aspekten beraten. 

 

Zusätzlich zu diesen Beratungsgesprächen engagiert sich die WITO proaktiv im Bereich der 

Fachkräftesicherung, insbesondere im Bereich der Berufsorientierung.  

Dieser Aufgabenbereich umfasst: 

• Die Mitarbeit im Barnimer Netzwerk Fachkräftesicherung (BNFS) 

• Direkte Ansprache von Unternehmen sowie den Aufbau von Kontakten zu Schulen und 

der Arbeitsagentur 

• Die Mitarbeit im Netzwerk Zukunft. Schule und Wirtschaft für Brandenburg e.V. in 

Zusammenarbeit mit der Barnimer Bildungsinitiative 

 

Ein weiterer Schwerpunkt, der in der Barnimer Wirtschaftsförderung zunehmend an 

Bedeutung gewinnt, ist die Vermarktung regionaler Produkte.  

 

Zudem fanden Unternehmensbesuche gemeinsam mit dem Landrat Herrn Kurth und dem 

Wirtschaftsdezernenten Herrn Lampe statt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

2.1.2 Ansiedlung und Investorenbetreuung 

Im Berichtszeitraum gingen 14 Anfragen zu Neuansiedlungen und Betriebserweiterungen ein. 

Der Mangel an frei verfügbaren kommunalen Gewerbeflächen schränkt jedoch die 

Ansiedlungsbemühungen und Vermarktungsmöglichkeiten erheblich ein.  

Weitere Details sind unter Abschnitt 2.4.3 ‚Gewerbeflächenvermarktung‘ zu finden. 

 

2.1.3 Kommunikation – Information 

Auch im Jahr 2024 beschäftigt sich die WITO intensiv mit der Weiterentwicklung der digitalen 

Netzwerkarbeit und den flexiblen Möglichkeiten einer Informationsvernetzung im Landkreis. 
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Die Vielzahl an Wirtschaftsförderangeboten muss transparenter dargestellt werden, um eine 

effektive Nutzung und Vernetzung zu ermöglichen. Diese regionale Transparenz kann 

institutionsübergreifend zu einem wichtigen Standortfaktor entwickelt werden. Die 

gemeinsame Nutzung des regionalen Informationssystems als Werkzeug kann dabei eine 

zielgerichtete und ressourcenschonende Wirtschaftsförderung unterstützen. 

 

Besonders relevant bleibt die Pflege der regionalen Internetplattform wirtschaft-barnim.de als 

zentrales Basisinformationssystem. Als Folgeprojekt der „Suche-Biete-Börse“ wurde im Jahr 

2023 die BarUmBoerse.de online geschaltet. Dieses Werkzeug zur Entwicklung einer 

Informationsstruktur für die regionale Wirtschaftsförderung baut auf den jahrzehntelangen 

Erfahrungen der „Suche-Biete-Börse“ auf und berücksichtigt insbesondere die aktuellen 

Anforderungen im Bereich der Fachkräftesicherung. Der berücksichtigte Wirtschaftsraum 

Barnim-Uckermark deckt sich mit verschiedenen bestehenden Strukturen, darunter die IHK, 

die WFBB, Netzwerke für Existenzgründung, die HNEE und Fachkräftesicherungsinitiativen. 

 

Auf Grundlage der Erfahrungen aus den Vorprojekten werden derzeit verschiedene 

Anwendungsszenarien für die dezentrale Redaktion der Informationsplattform entwickelt: 

• Bernauer Branchenverzeichnis für die Website www.bernau-bei-berlin.de (seit März 

2024 freigeschaltet) 

• Dynamische Website für das Netzwerk Fachkräftesicherung Barnim-Uckermark (seit 

April 2024 fertiggestellt) 

• Branchenverzeichnisse für weitere Kommunen – analog der Website www.bernau-

bei-berlin.de – (in Entwicklung) 

• Plattform für den Austausch regionaler Produzenten und ihrer Produkte, z.B. im 

Rahmen der Grünen Woche (in Arbeit) 

 

 

2.2 Arbeits- und Fachkräftesicherung 

 

Netzwerk für Fachkräftesicherung Barnim-Uckermark  

Die WITO ist Mitglied im Netzwerk Fachkräftesicherung Barnim-Uckermark und hat eine 

Lösung zur digitalen Vernetzung in Form einer neuen dynamischen Website entwickelt. Die 

Informationen der Netzwerkpartner werden in Eigenredaktion aus der BarUmBoerse.de 

übertragen. In der Weiterentwicklung soll ein zielgruppengerechtes 

Kommunikationswerkzeug entstehen, das die eigenredaktionellen Beiträge der 

Netzwerkpartner bündelt und relevante Informationen bereitstellt. Die neue Website wurde 

Mitte 2024 freigeschaltet. 

 

In diesem Zusammenhang finden, gemeinsam mit der Agentur für Arbeit, dem Jobcenter 

Barnim und den Unternehmen branchenbezogene Fachgespräche statt. Insbesondere um in 

den Bereichen Arbeitsmarkt, Arbeitskräfte und Unternehmensnachfolge mit allen Beteiligten 

umsetzbare Lösungsansätze zu entwickeln. 

http://www.bernau-bei-berlin.de/
http://www.bernau-bei-berlin.de/
http://www.bernau-bei-berlin.de/
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Darüber hinaus wird die Koordination der Bewerbung von Praktikumsangeboten zur 

Berufsorientierung stetig verbessert. 

 

Berufsorientierungstournee in Kooperation mit Netzwerk Zukunft 

Das Netzwerk Zukunft. Schule und Wirtschaft für Brandenburg e.V. wurde bei der Planung und 

Organisation der Berufsorientierungstourneen von der WITO unterstützt. Hierbei besuchen 

Berufsberater aus den Arbeitsagenturen, Lehrkräfte und andere Multiplikatoren Unternehmen 

der Region, um sich über aktuelle Berufsbilder zu informieren. Ziel ist es, die sich wandelnden 

Ausbildungsmöglichkeiten besser kennen zu lernen, um eine nachhaltige Unterstützung bei 

der Berufsorientierung junger Menschen zu geben, Ausbildungsplätze passgenau zu besetzen 

und somit die Abbrecherquote zu senken. Fünf bis sechs Termine werden pro Schuljahr 

angeboten, an denen jeweils zwei Unternehmen besucht werden. Die WITO nimmt an den 

Veranstaltungen vom Netzwerk Zukunft. Schule und Wirtschaft für Brandenburg e.V. zur 

Planung der Berufsorientierungstournee teil und übernimmt in Abstimmung mit den anderen 

Partnern die Kommunikation zur Vorbereitung der Termine mit ausgewählten Unternehmen. 

Zudem werden im Rahmen der Durchführung einige Termine, auch in leitender Funktion, 

begleitet. Dieses erfolgreiche Projekt im Bereich Fachkräftesicherung entwickelt sich zum 

festen Element der Bestandspflege bei der Betreuung regionaler Unternehmen. 

 

Praktikum Barnimer Land 

In den vergangenen zwei Jahren haben wir mit dem Projekt „Praktikumswoche“ sowohl die 

Berufsorientierung der Jugendlichen als auch die Unternehmen bei der Suche nach geeigneten 

Auszubildenden unterstützt. Leider zeigte sich, dass dieses Projekt für viele Unternehmen 

nicht optimal war, da es ausschließlich auf den Zeitraum der Sommerferien begrenzt war. 

Zudem war das Interesse seitens der Schüler eher verhalten. Aus diesen Gründen haben wir 

beschlossen, das Projekt nicht weiterzuführen. 

 

Dennoch erachten wir praktische Erfahrungen bei der Berufsorientierung als äußerst wichtig. 

Aus diesem Grund haben wir uns entschlossen, ein neues Projekt testen: Die „Azubme-App“ 

bietet jungen Menschen die Möglichkeit, sich über verschiedene Berufsmöglichkeiten zu 

informieren, direkt mit Unternehmen in Kontakt zu treten und unkompliziert Praktika zu 

vereinbaren. 

Die erste Testphase der „Azubme-App“ ist bereits angelaufen. In einem Präsenztermin wurde 

den Schülern des OSZ 1 und OSZ 2 die App vorgestellt, wobei deren Funktionen und 

Anwendung ausführlich erklärt wurden. Dabei konnten die Schüler auch direkt ihre Profile 

anlegen. 

In der Testphase sind wir zunächst nur mit Unternehmen aus der Region Eberswalde und 

Bernau gestartet. Jedoch wurde bereits entschieden, die App auf den gesamten Landkreis 

auszuweiten, um mehr Unternehmen und Schüler zu erreichen. Die Akquise weiterer 

Unternehmen sowie Schulen läuft kontinuierlich. Zudem werden Lehrkräfte verschiedener 

Schulen aktiv kontaktiert, um das Projekt zu bewerben und die Teilnahme zu fördern. 
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Bildungskommune Barnim 

Die in der Kreisverwaltung ansässige „Barnimer Bildungsinitiative“ hat im Jahr 2024 

gemeinsam mit der WITO einen Förderantrag für das ESF-Förderprogramm 

„Bildungskommunen“ erstellt. Der Antrag zielt auf die Vernetzung von Schulen und Wirtschaft 

ab. Die seit 14 Jahren kontinuierlich qualifizierten Angebote der „Barnimer Bildungsinitiative“ 

sollten mit den Wirtschaftsförderaktivitäten vernetzt werden. Insbesondere die 

Berufsorientierung kann durch eine Informationsvernetzung zwischen Arbeitgebern, Schülern 

und Lehrkräften unterstützt werden. Leider wurde der Förderantrag aufgrund der geplanten 

Organisationsstruktur (Landkreis / Antragsstellung und WITO / Ausführung) abgelehnt. 

 

Förderprojekt „Region Zukunft“ 

Im Rahmen des Förderprogramms „Region Zukunft“ wurde eine Projektidee entwickelt, die 

sich auf die Etablierung von Netzwerken und die Schaffung einer modernen Arbeitswelt 

konzentriert. Um die Antragsmöglichkeiten zu prüfen, führten wir mehrere Gespräche, unter 

anderem mit der Kreisverwaltung. Leider mussten wir feststellen, dass eine Antragstellung 

aufgrund bestimmter Vorgaben der geltenden Richtlinien nicht möglich ist. 

 

Geplant ist weiterhin, sich gemeinsam mit der Kreisverwaltung, der HNEE und dem Verein 

Gemeinwohl-Ökonomie Deutschland e.V. an dem Förderprojekt des Bundesministeriums für 

Wirtschaft und Klimaschutz „Nachhaltig wirken – Förderung gemeinwohlorientierter 

Unternehmen“ zu beteiligen. Da der erste Call überzeichnet war konzentrieren wir uns nun 

auf den für Frühjahr 2025 geplanten zweiten Call.  

 

Ein weiteres Projektkonzept war die „Regionale digitale Netzwerkarbeit zur Unterstützung der 

Fachkräfteentwicklung durch Berufsorientierung“. Aufgrund der Rahmenbedingungen und 

einer Einschätzung der Erfolgsaussichten wurde jedoch entschieden, im Rahmen der aktuellen 

Förderrichtlinie zunächst keinen Antrag zu stellen. Dennoch wird weiterhin nach passenden 

Umsetzungs- und Fördermöglichkeiten gesucht, um die Realisierung dieser Projektidee und 

ihrer Ziele voranzutreiben. 

 

 

2.3 Existenzgründungen, Netzwerkarbeit und Projekte 

 

2.3.1 Existenzgründungen 

Die WITO greift insbesondere auf die Beratungskompetenz des Netzwerks für Existenzgründer 

Barnim-Uckermark sowie der IHK zurück. In diesem Netzwerk ist die WITO aktiv in der 

Regiegruppe vertreten. Ihre Spezialisierung innerhalb des Netzwerks liegt vor allem im Bereich 

der Gewerbeimmobilien. 

 

Die Anzahl der Existenzgründungen im Landkreis Barnim bewegt sich auf dem 

Vorjahresniveau. In diesem Zusammenhang steht die WITO in regelmäßigem Austausch mit 

der HNEE und der IHK. 
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Der Existenzgründerpreis 2024 wurde vom Netzwerk ausgeschrieben, und es lagen zehn 

Bewerbungen aus den Landkreisen Barnim und Uckermark vor. Die Preisverleihung fand am 

13. Juni 2024 an der HNEE im Rahmen der Veranstaltung „Hochschule trifft Wirtschaft“ statt. 

Ausgezeichnet wurden die KATI Hausbrauerei Eberswalde GmbH sowie die Physio Kowalski – 

Praxis für Physiotherapie. Zusätzlich wurden zwei Nachfolgepreise an die HPT Elektro GmbH 

aus Ahrensfelde und die Rodenhagen-Transporttechnik aus Milmersdorf vergeben. Die 

Preisgelder stammen von den drei Sparkassen, den Kreisverwaltungen und den Kammern. 

 

2.3.2 Netzwerkarbeit 

Darüber hinaus ist die WITO im Netzwerk für Fachkräftesicherung Barnim-Uckermark aktiv. 

Weitere Einzelheiten sind im Abschnitt ‚2.2 Arbeits- und Fachkräftesicherung‘ zu finden. 

 

Die WITO ist Mitglied im Business Location Network (BLN), einem Zusammenschluss von 

Institutionen und Wirtschaftsförderern in Ostbrandenburg. Der Schwerpunkt liegt auf der 

Förderung grenzüberschreitender Geschäftskontakte. Zudem werden Unternehmen bei der 

Ansiedlung im Barnim unterstützt, indem kostenloses Expertenwissen in verschiedenen 

Bereichen bereitstellt wird. 

Darüber hinaus ist der Geschäftsführer der WITO aktiv im Arbeitskreis 

„Destinationsentwicklung und Marketing der TMB“, im Tourismusausschuss der IHK sowie im 

Beirat des Regional Centers Nord der WFBB tätig. 

 

2.3.3 Projekte 

Internationale Grüne Woche 

Mit einem eigenen Messestand in der Brandenburg-Halle (Halle 21) nahm die WITO an der 

Internationalen Grünen Woche teil und warb für die Reiseregion Barnimer Land. Wie in den 

Vorjahren bietet die WITO kleinen regionalen Produzenten und Anbietern aus der 

Lebensmittelbranche die Möglichkeit, ihre Produkte ohne hohe Messekosten auf der Grünen 

Woche zu präsentieren und Kontakte zu Gastronomie und Handel zu knüpfen. 

 

Im Jahr 2024 konnten neun Unternehmen das Angebot zur Messebeteiligung nutzen. Die 

Rückmeldungen der beteiligten Barnimer Unternehmen waren durchweg positiv. Insgesamt 

fand die Präsentation der Region „Barnimer Land“ mit ihren touristischen und kulinarischen 

Highlights großen Anklang. Auch das Bühnenprogramm „Barnimer Land“ war ein Erfolg, da es 

die künstlerische und kreative Seite der Barnimer Bevölkerung zeigte. Mehrere Unternehmer 

hatten die Möglichkeit, ihr Angebot auf der Bühne zu präsentieren, was einen zusätzlichen 

Gewinn für die Präsenz am Stand darstellte. 

 

Für die Organisation der Standbesetzung während der Grünen Woche haben sich mittlerweile 

zwei Termine im Jahr etabliert, zu denen die regionalen Produzenten (kulinarisch) 

zusammenkommen. Diese Zusammenkünfte dienen dem Austausch von branchenspezifischen 

Informationen und dem Netzwerkens untereinander. Im ersten Halbjahr fand zudem der erste 

Stammtisch statt, bei dem sich eine kleine Runde von fünf Unternehmen über ihre Angebote 
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und Erfahrungen austauschen konnte. Es wurde beschlossen, den Stammtisch auch für 

Vertreter aus Kunst und Kultur zu öffnen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Tag der offenen Landesvertretung 

Am 3. Oktober fand traditionell der Tag der offenen Landesvertretungen in Berlin statt, an dem 

in diesem Jahr die Landkreise Barnim und Uckermark die Landesvertretung Brandenburg 

gestalteten. Vertreter des Kunsthandwerks, regionale Lebensmittelproduzenten sowie Vereine 

aus Sport und Kultur boten Waren an und präsentierten Kostproben ihrer Arbeit. Auch die 

WITO sowie der Naturpark Barnim waren mit Ständen vertreten und warben aktiv für den 

Tourismus im Barnimer Land. Rund 8.000 Besucher wurden zu der Veranstaltung erwartet. 

 

Die Veranstaltung erwies sich als großer Erfolg und zog zahlreiche Gäste an. Am Vormittag 

waren vor allem ältere Besucher zugegen, während am Nachmittag vermehrt Familien mit 

kleinen Kindern kamen. Zusammen mit der TMB wurde ein Gewinnspiel mit Preisen regionaler 

Anbieter und Akteuren vor Ort organisiert, dass viel Anklang fand und bereits verlost wurde. 

Insgesamt bot die Veranstaltung eine hervorragende Plattform für die regionalen Produzenten 

und den Tourismus im Barnimer Land.  
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Barnimer Land bei eBay 

Dieses eBay-Projekt unterstützt speziell lokale Händler bei der Nutzung von Shop- Lösungen 

mit den notwendigen rechtlichen und organisatorischen Rahmenbedingungen. Bestandteil ist 

auch ein spezielles Einstiegspaket für Händler ohne Erfahrungen im Onlinevertrieb. Das Motto 

"eBay Deine Stadt: die große Heimat kleiner Händler*innen" wird im Barnim auf den gesamten 

Landkreis angewandt. Wir wollen auch mit Hilfe dieses Projektes den urbanen- mit dem 

ländlichen Raum vernetzen. Der Erstkontakt mit eBay entstand aus einem HNEE-Projekt - dem 

„Uckerwarentakt - region4.0“ Projekt.  

 

Derzeit sind über 200 Barnimer Anbieter in diesem Projekt eingebunden – davon viele mit 

stationärem Geschäft. Die WITO wirbt im Rahmen der Bestandspflege bei Unternehmen für 

das Projekt und steht für Interessenten als Ansprechpartner zur Verfügung.  

 

 

2.4 Infrastruktur, Gewerbeflächen, Klimawandel 

 

2.4.1 Gründerzentrum InnoZent 

Die WITO bewirtschaftet im Rahmen eines Betriebsführungsvertrages die InnoZent - 

Innovations- und Gründerzentrum GmbH Eberswalde. Mit einer Vermietungsquote von 88 

Prozent bleibt die Auslastung weiterhin sehr gut. Die 35 ansässigen Firmen, die rund 300 

Mitarbeiter beschäftigen, machen die InnoZent zu einem eigenen kleinen Wirtschaftszentrum. 

 

Zu Beginn des Jahres 2024 wurden die E-Ladesäulen in Betrieb genommen. Mieter und Gäste 

haben nun die Möglichkeit, ihre E-Fahrzeuge an einer öffentlichen Ladesäule aufzuladen. Für 

zwei Mieter gibt es reservierte Stellplätze für je zwei E-Fahrzeuge mit eigener Lademöglichkeit. 

 

Im ersten Quartal 2024 wurde das marode Raucherhäuschen durch einen stabilen Aufbau 

ersetzt. 

 

Die Anbindung des Wassernetzes an die Gebäude wurde im März abgeschlossen; lediglich die 

Installation eines neuen Außenhydranten steht noch aus. 

 

Eine Neuvermessung des InnoZent Geländes für eine Änderung des Bebauungsplans TGE – 

„Quartier InnoZent“ wurde durchgeführt. Diese Änderung des Hauses 28 (ehemals EWE-

Heizhaus) schafft Voraussetzungen für eine neue Mietfläche.  

Die Nutzbarmachung der Freiflächen (Parkplatz Albert-Einstein-Straße) läuft. Der bewilligte 

Bauantrag liegt vor. Im ersten Schritt soll die Freifläche hergestellt und befestigt werden, bevor 

im zweiten Schritt die konkrete Planung für die Nutzung und Bebauung erfolgt.  

 

2.4.2 Breitbanderschließung 

Der Geschäftsführer begleitet als Breitbandverantwortlicher des Landkreises die Aktivitäten 

zur Verbesserung der Versorgung für Wirtschaft und Bevölkerung. Dabei beraten wir 
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Gemeinden und Unternehmen gemeinsam mit den durchführenden Unternehmen (v.a. DSN-

Net und Telekom) bei der Beantragung von Genehmigungen und Fördermitteln. In den 

regelmäßigen Abstimmungen mit der Telekom werden seitens des Landkreises und der WITO 

Problemstellungen erörtert und versucht, kurzfristige Lösungsansätze zu finden.    

 

2.4.3 Gewerbeflächenvermarktung 

Derzeit stehen der WITO leider keine sofort vermarktbaren Gewerbeflächen (Grundstücke aus 

öffentlicher Hand) zur Verfügung. Die Ausweisung neuer, erschlossener Gewerbeflächen in 

den Kommunen wäre jedoch eine entscheidende Voraussetzung für die Erweiterung 

bestehender Unternehmen und die Neuwerbung von Investoren. Die von der WFBB initiierte 

Flächenwerkstadt hat zwar den Zweck, die Kommunen für die Planung von Gewerbeflächen 

zu sensibilisieren und zu unterstützen, jedoch konnten bislang keine wesentliche 

Sensibilisierung auf kommunaler Ebene bewirkt werden. 

Die WITO und die Regionale Planungsgemeinschaft Uckermark-Barnim stehen hinter diesen 

Ansätzen und engagieren sich aktiv im Dialog auf Landkreisebene mit allen relevanten 

Beteiligten. Ein „Kreisdialog“, vorbereitet von der WFBB, führte im März 2024 zu einem ersten 

Fachgespräch, in dem die Herausforderungen und Möglichkeiten der 

Gewerbeflächenentwicklung erörtert wurden. Angesichts der begrenzten Personalkapazitäten 

und der langfristigen Verwaltungsvorgänge ist jedoch nicht mit kurzfristigen Lösungen zu 

rechnen. 

In diesem Kontext gewinnt die Vermittlung von privaten Miet-Gewerbeimmobilien für 

Investoren zunehmend an Bedeutung und stellt eine wertvolle Alternative zum Kauf dar. Bei 

der Suche nach geeigneten Immobilien sind zahlreiche Randbedingungen zu berücksichtigen, 

wie beispielsweise Torgrößen, Krananlagen, Schleppkurven und die verkehrstechnische 

Anbindung. Die Anforderungen an die gesuchten Immobilien reichen von einem einfachen 

LKW-Stellplatz bis hin zu spezialisierten, beheizten Hallen mit Krananlagen. Die 

Informationsvernetzung auf Landkreisebene erfordert dabei einen intensiven Zeitaufwand. 

 

 

2.5 Ausblick 

 

Angesichts der personellen und finanziellen Rahmenbedingungen im Bereich der 

Wirtschaftsförderung wird die WITO ihren Fokus auf die Förderung der digitalen 

Informationsvernetzung legen. In vielen Bereichen der Wirtschaftsförderung zeigen sich 

Überschneidungen in den Aktivitäten der verschiedenen Akteure. Eine zielgruppengerechte 

Ansprache kann durch gemeinsame Kommunikationsstrategien optimiert werden. Weiterhin 

soll die BarUmBoerse mit ihren Anwendungen als zentrales Werkzeug weiterentwickelt 

werden. Auch das neu gestartete Projekt „Azubme-App“ trägt zur Intensivierung der digitalen 

Kommunikation bei. Darüber hinaus wird die Zusammenarbeit mit der Bildungsinitiative und 

dem Netzwerk Schule-Wirtschaft auf dieser Basis weiter ausgebaut.  
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3. Tourismusmarketing 

 

3.1 Umsetzung Tourismuskonzept/Strategie 

 

Die WITO setzt ihre Arbeit weiterhin gemäß dem Tourismuskonzept fort. Insbesondere werden 

die Profilthemen "Wald und Wasser spüren", "verborgene Schätze entdecken" und "Familien-

Highlights erleben" in der Kommunikation mit (potenziellen) Gästen berücksichtigt, sei es 

durch die Gestaltung von Online-Präsenzen oder die Erstellung von gedruckten Materialien. 

Die strukturellen Veränderungen im Zuge der Entwicklung der Familienmarke "Seenplatte" 

werden in diesem Kontext nicht als gegenläufig, sondern vielmehr als partielle Fortführung des 

Tourismuskonzeptes verstanden. 

 

Familienmarke Seenplatte 

Nach Abschluss der ersten Entwicklungsphase der Familienmarke „Seenplatte“ im 

vergangenen Jahr wurde im Rahmen der Messe boot in Düsseldorf am 23.01.2024 eine 

Kooperationsvereinbarung zwischen dem Tourismusverband Ruppiner Seenland, dem 

Tourismusverband Mecklenburgische Seenplatte und der WITO geschlossen. 

 

Mit dem Ziel, Anbietende der Region, Verwaltungsmitarbeitende und weitere Beschäftigte der 

Tourismusbranche über den aktuellen Sachstand und die nächsten Prozessschritte zu 

informieren und gleichsam Fragen und Ideen zu sammeln, veranstaltete die WITO den ersten 

Tourismustag des BARnimer Landes unter dem Motto „Auf dem Weg zur Seenplatte“ (s. 

interne Kooperationen). 

 

Entsprechend der Kooperationsvereinbarung unterstützte die WITO im Jahr 2024 weitere 

Schritte zur Vorbereitung der gemeinsamen Organisationsstruktur unter der Familienmarke 

„Seenplatte“. Dies betrifft sowohl die Zusammenführung gemeinsamer Ressourcen als auch 

die Entwicklung einer Kooperations-, Organisations- und Finanzierungsstrategie. Die WITO 

beteiligte sich an kreisinternen Sitzungen ebenso wie an den Lenkungsgruppen „Seenplatte“ 

und „WIN“. Darüber hinaus fanden Arbeitstreffen auf operativer Ebene zwischen 

Mitarbeitenden aller drei Destinationsmanagementorganisationen zu folgenden Themen 

statt: 

• Arbeitstreffen „Strategie Seenplatte“ am 05.01.2024: Bedenkenträger, 

Herausforderungen, verbesserte Kommunikation des Prozesses, Austausch über 

genutzte Softwaresysteme, Austausch über Datenbanken, Abstimmung über 

gemeinsame Veranstaltungen, Abstimmung zu möglichen Fördermitteln u.v.m. 

• Arbeitstreffen „Content und Social Media Marketing Seenplatte“ am 10.01.2024: 

Etablierung einer gemeinsamen Themenwoche beginnend am 15.01.2024 anlässlich 

der boot Düsseldorf, Planung eines gemeinsamen Fotoarchivs, Abstimmung zur 

Integration des Corporate Designs in Printmedien und Online-Auftritt, Definition 

gemeinsamer Themenschwerpunkte als Basis für Fotokampagnen, Neuauflage von 

Printmedien u.v.m. 
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• Arbeitstreffen „Markenentwicklung Seenplatte“ am 01.02.2024: Auswertung der 

Messe boot Düsseldorf, gemeinsame Veranstaltungen 2024 

• Strategiegespräch „DMO operativ“ am 12.06.2024: Markenhandbuch, Fachgruppen/ 

Produktwelten, DMO-Modell inkl. Organigramm, Personalstellung und kommunaler 

Repräsentanzen, Markenarchitektur 

• Arbeitstreffen „DMO operativ“ am 23.09.2024: Messebeteiligungen 2025, mögliche 

Kampagne und Pressereise 2025, Erklärvideo Seenplatte, operative Bereiche, die ab 

2025 schon gemeinsam gedacht werden können 

 

Steuerungsgruppe 

Quartalsweise, zuletzt am 03.07.2024 sowie am 15.10.2024, lädt die WITO die 

Steuerungsgruppe der Tourismuskoordinatoren gemäß Handlungsempfehlung der 

Tourismuskonzeption ein. Ziel der Steuerungsgruppe - bestehend aus Frau Nicole Schwarz 

vertretend für den Landkreis, Frau Anke Bielig vertretend für den nördlichen Bereich des 

Barnims, Herrn Nils Lönnies vertretend für den südlichen Teil des Landkreises sowie Frau Antje 

Ziegler von der WITO - ist es, Struktur und Themen der Arbeitskreise innerhalb der 

Tourismuskoordinatoren abzustimmen und Möglichkeiten einer stärkeren Beteiligung zu 

eruieren.  

 

Im Ergebnis der Treffen im Jahr 2024 wurde eine Einteilung der Arbeitskreise entsprechend 

der Handlungsfelder des Tourismuskonzeptes bestätigt und mit folgenden Themen unterlegt:  

•  Handlungsfeld „Organisation und Kooperation“: Thema „Seenplatte“ (ab 2025, vorerst 

nur als Information über die Touristische Begegnung) 

•  Handlungsfeld „Angebots- und Produktentwicklung“: Themen „Rundwanderweg“ 

(läuft bereits), „Gästecard“ (zunächst als Info-Veranstaltung in Abstimmung mit der 

TMB) und „Familientourismus“ (Beginn im November 2024) 

•  Handlungsfeld „Touristische Infrastruktur“: Thema „Besucherlenkung“ (läuft bereits 

thematisch sortiert nach Liepnitzsee und Werbellinsee) 

•  Handlungsfeld „Kommunikation und Vertrieb“: Ideen und Vorstellungen neuer (Print-) 

Produkte unter Einbeziehung von TI-Mitarbeitenden (Auftaktveranstaltung am 

19.09.2024) 

•  Handlungsfeld „Qualität und Service“: Thema „Barrierefreiheit“ (Workshops ab Herbst 

2024) 

 

Für alle genannten Arbeitskreise wurden Teilnehmende, Beginn und Frequenzen, Ziele sowie 

Inhalte definiert und in Datenblättern festgehalten. 
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3.2 Organisation und Kooperation 

 

Interne Kooperationen 

Am 11.04.2024 veranstaltete die WITO gemeinsam mit dem Landkreis Barnim den ersten 

Tourismustag im BARnimer Land. Zum Thema „Auf dem Weg zur Seenplatte“ waren 

touristische Anbieter und weitere touristische Akteure des Landkreises und darüber hinaus 

eingeladen, sich in der Hufeisenfabrik im Familiengarten über das Projekt „Seenplatte“ zu 

informieren und offene Fragen zu stellen. Der Tourismustag startete mit einer spannenden 

Serie von Impulsvorträgen: die aktuellen Tourismuszahlen des BARnimer Landes, die 

Vorstellung des Projektes "Seenplatte" sowie der aktuelle Stand zur Umsetzung. Die Vorträge 

wurden von Experten der dwif, der WIN, der BTE sowie Vertretern der teilnehmenden 

Reiseregionen gehalten. Im zweiten Teil des Programms erwartete die Teilnehmer ein Best-

Practice-Beispiel aus der Rhön sowie eine lebhafte Podiumsdiskussion. Gäste der Diskussion 

waren Frau Franziska Hausding von der BeSt, Herr Daniel Kurth, Landrat des Landkreises 

Barnim, Herr Johannes Metz, Geschäftsführer der Rhön GmbH, Herr Jan Mönikes, 

Geschäftsführer der SHW Niederfinow, Herr Theo Roelofs vom Hollandpark sowie Herr Dr. 

Georg Werdermann vom Landkreis Barnim. Aus verschiedenen Perspektiven wurden Chancen 

aber auch Herausforderungen dargestellt, die sich aus dem Zusammenschluss der drei 

Reiseregionen und der gemeinsamen Vermarktung unter der Familienmarke „Seenplatte“ 

ergeben. 

 

Der Arbeitskreis „Corporate Identity“ konnte erfolgreich abgeschlossen werden. Ein 

Handbuch, das die Ergebnisse des Arbeitskreises einschließlich Leitbildentwicklung, Strategien 

einer gemeinsamen Kommunikation sowie gemeinsame Werte und Prinzipien zusammenfasst, 

wird Ende des Jahres 2024 im internen Bereich der Website www.barnimerland.de 

veröffentlicht. Ein klares Verständnis über die eigene Corporate Identity „BARnimer Land“ wird 

zielführend auch in die Entwicklung und Positionierung einer neuen Familienmarke 

„Seenplatte“ eingebracht. 

 

Auch der Arbeitskreis „Baustellentourismus“ wurde erfolgreich abgeschlossen. Im Ergebnis 

und mit Unterstützung des Zweckverbandes Region Finowkanal ist ein Leitfaden in zwei 

Versionen entstanden: eine Version, die sich wie auch der Arbeitskreis am Beispiel der 

Schleusensanierungen orientiert und eine allgemein gehaltene Version, die nun online unter 

www.barnimerland.de/de/service/internes zur Verfügung steht. Die Ergebnisse des 

Arbeitskreises wurden darüber hinaus am 16.01.2024 im Rahmen der Lenkungssitzung der 

WIN AG vorgestellt. In Folge des Arbeitskreises ist eine „Projektgruppe Finowkanal“ 

entstanden, die geleitet wird durch den Zweckverband Region Finowkanal und an der sich auch 

die WITO beteiligt. Schwerpunktthemen hier sind die Deinstallation der KAG-Schilder, die 

Beantragung einheitlicher Gelbe-Welle-Schilder und deren Finanzierung sowie die 

Ausarbeitung des neuen Logos, die Organisation einer Incoming-Agentur, medienwirksame 

Veranstaltungen zur Eröffnung der sanierten Schleusen und der Aufbau der neuen Website. 
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Fortlaufend fanden auch im Jahr 2024 Arbeitskreise zum Rundwanderweg „Rund um die 

Schorfheide“ statt. Im Fokus des Arbeitskreises stehen die Möblierung und die Gestaltung der 

Hinweistafeln entlang des Weges. 

 

Mit Auftakt des halbjährlich stattfindenden Arbeitskreises „Kommunikation und Vertrieb“ am 

19.09.2024 wurde mit insgesamt neun Vertretern von Kommunen und touristischen 

Leistungsträgern über den Marketingplan 2025 der WITO gesprochen. Im Fokus des 

Austausches standen die Schwerpunktthemen des kommenden Jahres, Möglichkeiten der 

Angebots- und Produkterfassung/ -entwicklung, Maßnahmen in den Bereichen Print und 

Presse sowie Onlinemarketing, Veranstaltungen und die Zusammenarbeit mit der TMB. 

 

Alle zwei Monate organisiert die WITO die Touristische Begegnung als Austauschplattform für 

die Touristiker in der Region. Während fünf der Treffen online stattfanden, stellte das Team der 

SHW Niederfinow die Räumlichkeiten im Krafthaus am 15.05.2024 für ein Präsenztreffen zur 

Verfügung. Über die Touristische Begegnung hinaus tauscht sich die WITO mit Vertretern der 

Kreisverwaltung zu touristischen Projekten und Arbeitsfeldern aus. 

 

Die erste Info-Tour am 24.04.2024 führte Touristiker der Kommunen und TI-Mitarbeitende 

unter dem Motto „Kultur trifft Natur“ nach Bernau und in die Barnimer Feldmark. Organisiert 

wurde der Termin für mehr als 50 Teilnehmende in Kooperation zwischen der BeSt, dem 

Regionalpark Barnimer Feldmark und der WITO. Bei der Organisation der zweiten Info-Tour am 

30.09.2024 wurde das Tourismusteam unterstützt durch die TMT Tourismus-Marketing 

Templin GmbH, die SHW Niederfinow, den Förderverein Binnenschifffahrts-Museum Oderberg 

e.V. und den Eigenbetrieb Kloster Chorin. Die Herbst-Tour widmete sich dem Thema „Auf dem 

Weg zu einer modernen Tourist-Info“ und diente auch der Vorbereitung eines 

Erfahrungsaustausches zwischen den Tourist-Informationen des BARnimer Landes. Etwa 40 

Teilnehmende machten dabei Station im Besucher- und Informationszentrum Niederfinow für 

einen Impulsvortrag der TMT Tourismus-Marketing Templin GmbH, im neuen Schiffshebewerk, 

in der Tourist-Information im Krafthaus, im Binnenschifffahrts-Museum Oderberg inkl. Tourist-

Information und im Kloster Chorin einschließlich der dortigen Tourist-Information. 
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Intensiviert wurde auch die Zusammenarbeit mit der HNEE. Thema eines gemeinsamen 

Projektes zwischen der Hochschule, der WITO und den Touristikern des Geoparks Groß Ziethen 

ist die Optimierung der Angebotsentwicklung im Besucher- und Informationszentrum des 

Geoparks Eiszeitland am Oderrand. Im Anschluss an die Auftaktveranstaltung im März folgten 

im Juni ein Vortrag, ein Workshop zur Visions- und Leitbildentwicklung sowie eine 

Felduntersuchung zum Eiszeitmuseum und seinen Erlebnisorten. Die WITO gibt den 

Studierenden ein Feedback zu den daraus entstandenen Konzepten. 

 

Über die genannten Termine hinaus ging die WITO in persönliche Gespräche mit den 

Kommunen des Landkreises, z.B. mit Vertretern der Gemeinde Wandlitz, der Stadt 

Werneuchen und der Stadt Bernau im Jahr 2024 und beteiligte sich an kommunalen 

Projekten, z.B. an der Auftaktveranstaltung zum Augmented-Reality-Projekt „Stolpersteine“ 

der Stadt Eberswalde. 

Am 25.04.2024 lud die WITO zwei Schüler anlässlich des Zukunftstages zu sich ein und 

organisierte einen Besuch im Barnim Panorama. 

 

Externe Kooperationen 

Neben den Formaten, die sich in erster Linie an die regionalen Touristiker richtet, beteiligt sich 

die WITO an überregionalen bzw. externen Austauschformaten und Veranstaltungen. Dies 

betrifft insbesondere die TMB, andere Brandenburger Reiseregionen und 

regionsübergreifende Kooperationen, wie z.B. die Kommunalgemeinschaft Pomerania oder 

die „AG Fahrtziel Natur“. 

 

Zu den wichtigsten Veranstaltungen der TMB gehören Redaktionsmeetings im Turnus von drei 

Wochen sowie regelmäßige Geschäftsführer-Meetings aller Reiseregionen im Abstand von 

sechs Wochen. In verschiedenen Arbeitsgruppen, darunter die AG Marktforschung, die AG 

Digitalisierung, der Markendialog, der AK DestiMa sowie die Zukunftswerkstatt Marketing ist 

die WITO aktiv beteiligt. Auf ihrer Reise durch die Brandenburger Urlaubsregionen waren der 

neue Geschäftsführer der TMB, Christian Woronka, sowie die Leiterin 

Unternehmenskommunikation und Pressesprecherin, Birgit Kunkel, am 20.06.2024 zu Besuch 

im BARnimer Land. Die WITO organisierte die Regionsreise gemeinsam mit Vertretern des 

Besucherzentrums am UNESCO-Welterbe Bauhaus Bernau, des Klosters Chorin und der 

Schiffshebewerke Niederfinow. 

 

Mit der Wiederaufnahme der Mitgliedschaft im „Netzwerk Natur-Aktiv“ hat die WITO die 

Rolle der stellvertretenden Netzwerksprecherin für das Jahr 2024 übernommen und wird im 

kommenden Jahr Netzwerksprecherin sein. Neben gemeinsamen Messebeteiligungen und 

damit auch finanziellen Vorteilen profitiert die Gesellschaft von regelmäßigen 

Austauschrunden beispielsweise zu überregionalen Rad- und Wanderwegen. Im Mittelpunkt 

der Treffen 2024 standen die gemeinsame Teilnahme an der Radmesse VELO, der Rad- und 

Wander-Touren-Check nach Qualitätskriterien, der 66-Seen-Rundweg ebenso wie die 

Finanzierung der geplanten Maßnahmen.  



 
Jahresbericht 2024, Stand 25. Oktober 2024  Seite 18 von 30 
 

Eine positive Rückmeldung erhielt das Tourismusteam auf die ausgearbeitete 

Interessenbekundung im TMB-Projekt „Workation, Coworking, Team-Retreats und Offsites“. 

Umgesetzt wird das Projekt mit der Stadt Eberswalde, dem Coworking Space local:work 

Wandlitz, der Thinkfarm Eberswalde dem seezeit-resort am Werbellinsee, dem H24 Stadthotel 

Bernau und der Gemeinde Liepe sowie in engem Schulterschluss mit den Kollegen der 

Reiseregion Ruppiner Seenland. 

 

Die WITO erreichte die Anfrage einer Chinesischen Delegation für einen Besuch des BARnimer 

Landes. Aufgrund unseriösen Vorgehens im Verlauf der Kommunikation musste die Anfrage 

seitens der WITO abgewiesen werden. 

 

 

3.3 Touristische Infrastruktur 

 

3.3.1 Besucherlenkung 

Nach Fertigstellung des vom Landkreis initiierten und über LEADER-Mittel geförderten 

Konzeptes zur „Besucherlenkung“ organisierte der Landkreis Barnim in Kooperation mit der 

WITO Veranstaltungen zum Thema. Neben einem übergeordneten Arbeitskreis am 19.02.2024 

für kreisweite Themen der Besucherlenkung gab es mehrere standortspezifische Arbeitskreise 

zur Besucherlenkung am Liepnitzsee sowie zur Besucherlenkung am Werbellinsee. Zu den 

wichtigsten Themen zählten mögliche Mess-Stellen, Beschilderung, die Kontrolle von 

überlasteten Strandabschnitten bzw. Waldgebieten, Parkraumbewirtschaftung und 

Möglichkeiten der digitalen Besucherlenkung. Die WITO bot die Organisation von zwei 

Gästebefragungen an und erhielt diesbezüglich Rückmeldung aus der Gemeinde Wandlitz. Im 

Zeitraum zwischen dem 31.07. und 24.08.2024 wurden Befragungen an einer nicht-

öffentlichen Badestelle des Liepnitzsees durchgeführt insbesondere mit dem Ziel, in Erfahrung 

zu bringen, woher die Badegäste kommen, wie sie von der Badestelle erfahren haben und ob 

sie bereit wären, an andere Badestellen, vor allem öffentliche Bäder auszuweichen. Die 

Ergebnisse der Umfrage wurden mit Vertretern der Gemeinde Wandlitz und der Bernauer 

Stadtmarketing GmbH sowie mit dem Landkreis Barnim besprochen und werden 

voraussichtlich Ende des Jahres 2024 unter www.barnimerland.de abrufbar sein. Die Umfrage 

dient zudem der Planung und Umsetzung weiterer besucherlenkender Maßnahmen Ende des 

Jahres 2024 und im Jahr 2025. 

Einem Projektaufruf der HNEE und der TMB zum Thema „Besucherlenkung auf Radwegen“ 

folgend, unterstützte die WITO die Antragseinreichung des Amtes Joachimsthal. 

 

3.3.2 Nachnutzung touristischer Infrastruktur 

Die WITO beteiligte sich aktiv an der Ausarbeitung eines Konzeptes zur „Förderung von 

Wirtschaft und Tourismus im Landkreis Barnim durch geeignete Nachnutzung bedeutsamer 

Infrastruktur und Nachfolgeregelungen“, das erfolgreich zur Beantragung von Fördermitteln 

eingereicht und nun durch die LAG Barnim ausgeschrieben wurde. Ziele des Projektes sind die  

(Wieder-)Belebung touristischer Betriebe, die (Nach-)Nutzung von sonstigem Leerstand mit 
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innovativen touristischen Angeboten und neuen Arbeits-Freizeit-Modellen unter 

Berücksichtigung sinkender personeller Ressourcen und die Unterstützung von 

Nachfolgeregelungen im Gastronomie- und Beherbergungsbereich. 

 

3.3.3 Wegewartung 

Im Berichtszeitraum führte der Kreiswegewart regelmäßige Kontrollen des touristischen Rad- 

und Wanderwegenetzes durch, um die Qualität und Sicherheit der Wege zu gewährleisten. 

Besondere Herausforderungen ergaben sich durch die zunehmenden Beschädigungen und 

den Vandalismus an der Beschilderung, was eine hohe Reparatur- und Wartungsfrequenz 

erforderlich machte. Ein Großteil der Arbeitszeit des Kreiswegewartes floss daher in die 

Instandsetzung der beschädigten Beschilderung. Die Gemeinde Wandlitz beispielsweise 

musste allein in den ersten Monaten des Jahres 300,00 € für durch Vandalismus entstandene 

Beschädigungen aufwenden. Auch in Bernau bei Berlin zeigte sich das Problem der 

wiederholten Beschädigung der Beschilderungen durch Vandalismus als sehr hartnäckig, 

sodass der Kreiswegewart regelmäßige Reinigungen und Instandsetzungen durchführte, um 

den Zustand der Beschilderung zu verbessern. 

 

Insgesamt wurden im Berichtszeitraum 110 neue Wegweiser angebracht, um sowohl 

vandalismusbedingte Schäden zu beheben als auch neue Beschilderungen zu ergänzen. Die 

Materialkosten in Höhe von ca. 1.650,00 € trugen die zuständigen Baulastträger.  

 

Der Kreiswegewart unterstützte die Gemeinde Wandlitz, das Amt Biesenthal-Barnim und das 

Amt Joachimsthal aktiv bei der Planung neuer Wanderwege, indem er Erkundungen vor Ort 

durchführte und an Gesprächen mit den verantwortlichen Baulastträgern teilnahm. Ziel dieser 

Maßnahmen war es, das touristische Angebot zu erweitern und die Wege für Besucher 

attraktiv und sicher zu gestalten.  

 

Im Auftrag des Amtes Britz-Chorin-Oderberg wurde der Wanderweg rund um die Schorfheide 

bei Hohenfinow verlegt, wobei der Kreiswegewart die Planung und Montage der 

Beschilderung übernahm. 

 

Das Knotenpunktsystem und die Streckenführungen im Bereich Groß Schönebeck-Eichhorst-

Rosenbeck wurden im Auftrag der Gemeinde Schorfheide angepasst. Der Kreiswegewart 

plante, bestellte und montierte die neuen Wegweiser in Zusammenarbeit mit der Gemeinde 

Schorfheide und weiteren touristischen Leistungsträgern. Die Materialkosten in Höhe von 

2.000,00 € wurden dabei gemeinsam vom Landkreis Barnim, der Gemeinde Schorfheide und 

den beteiligten Leistungsträgern übernommen.  

 

Weitere Streckenkontrollen umfassten die Überprüfung des 66-Seen-Weges bei Tiefensee-

Leuenberg, um eine Vermarktung von Teilstrecken zu prüfen. Auch die Beschilderung des 

neuen Radwegs bei Blumberg und die Säuberung der Radwegebeschilderung im Bereich 

Liepnitzsee wurden kontrolliert und gereinigt. 
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Zwischen der Gemeinde Wandlitz und dem Amt Biesenthal wurde der Fontaneweg, ein 

Wanderweg von 16,3 km Länge, durch den Wegewart ausgeschildert und markiert, der im 

Oktober mit zahlreichen Interessierten und Projektbegleitern eingeweiht wurde. 

 

Nach Fertigstellung des neuen Radweges im Bereich Ahrensfelde stellte der Kreiswegewart das 

Fehlen des Knotenpunktes 45 fest, der offenbar fälschlicherweise entfernt wurde. Ein Angebot 

zur Wiederherstellung des Standorts wurde der Gemeinde Ahrensfelde unterbreitet, um den 

Weg für Touristen wieder attraktiver zu machen. 

 

Neben den Hauptaufgaben engagierte sich der Kreiswegewart in der Öffentlichkeitsarbeit und 

der regionalen Vernetzung: So übernahm er die Standbetreuung auf der Grünen Woche in 

Berlin, und präsentierte das Knotenpunktsystem sowohl zur Eröffnung der Wanderausstellung 

„Radwegeprojekte“ in Berlin Marzahn-Hellersdorf als auch vor Studenten der Hochschule für 

nachhaltige Entwicklung Eberswalde (HNEE). Er nahm an Workshops zur Radwegekonzeption 

des Landkreises Barnim und zur Machbarkeitsstudie der Eberswalder Radweg-Südroute teil. 

Zudem beriet er den Heimatverein Liepe zur Einrichtung eines Lehrpfads und wird dessen 

Planung und Beschilderung unterstützten. Weitere Maßnahmen umfassten die Ausschilderung 

des Rundweges Schöpfurt–Messingwerksiedlung von Finowfurt nach Finow mit einer Länge 

von 6,3 km.  

 

Zusammenfassend war der Kreiswegewart im Berichtszeitraum durch 

Instandhaltungsarbeiten, Kontrollen und Maßnahmen zur Weiterentwicklung des 

touristischen Rad- und Wanderwegenetzes stark gefordert. Die zunehmenden 

Vandalismusschäden und die laufenden Erweiterungen des Wegenetzes führten zu einem 

hohen Arbeitsaufwand. Die durchgeführten Maßnahmen tragen nachhaltig zur Steigerung der 

Attraktivität und Sicherheit der touristischen Infrastruktur bei und unterstützen die 

touristische Vermarktung der Region.  

 

 

3.4 Angebots- und Produktentwicklung 

 

Die Etablierung einer Gästecard, wie sie von der TMB seit mehreren Jahren befürwortet wird, 

begleitet die WITO insbesondere mit der Aufarbeitung und Weitergabe von relevanten 

Informationen für interessierte Kommunen. In Zusammenarbeit mit der Gemeinde 

Schorfheide und der TMB wurde ein Infobrief erarbeitet, der die wesentlichen Eckdaten einer 

potenziellen Gästecard zusammenfasste und an die Hauptverwaltungsbeamten versandt 

wurde. Darauf aufbauend organisierte die WITO eine Informations-Veranstaltung zur 

Gästecard mit Referenten der TMB sowie der TMT Tourismus-Marketing Templin GmbH. 

Letztere standen der Veranstaltung insbesondere mit ihren Erfahrungen aus der Umsetzung 

einer Gästekarte zur Verfügung. 

 



 
Jahresbericht 2024, Stand 25. Oktober 2024  Seite 21 von 30 
 

Persönliche Gespräche mit neuen und bestehenden Anbietern der Region gehören ebenso 

zum Aufgabenspektrum der WITO wie die Kontaktvermittlung zwischen touristisch relevanten 

Unternehmen und regionalen Akteuren, so z.B. Partnern der polnischen Grenzregion, Camping 

Car Park, Project Bay oder auch build a rock. 

 

Auch im Jahr 2024 stand die WITO Anbietenden der Region für Fragen der 

Fördermittelbeantragung und Stellungnahmen zur Seite. Unterstützt wurden Projekte wie die 

Erweiterung eines Beherbergungsbetriebes der nature and friends GmbH am Üdersee, die 

Wasserskianlage in Ruhlsdorf, das Jagdhotel Prenden, der Kulturbahnhof Biesenthal, ein 

Vorhaben aus dem Bereich ‚Beherbergung‘ in Sandkrug sowie ein Erweiterungsvorhaben des 

Hollandparks. Überdies wurden Beratungstermine der YAN UG mit Vertretern der Stadt 

Eberswalde und des Wasser- und Schifffahrtsamtes zur Errichtung eines 

Beherbergungsbetriebes auf einem ehemaligen Finowmaßkahn in der Vorbereitung und 

Durchführung unterstützt. 

 

 

3.5 Kommunikation und Vertrieb 

 

3.5.1 Presse und Publikationen 

In einer kurzfristigen Aktion gemeinsam mit den Partnern der „Seenplatte“ ist zu Beginn des 

Jahres und in Vorbereitung der Messe boot Düsseldorf eine wassertouristische Karte 

entstanden mit einer Übersicht zum gesamten Reisegebiet „Seenplatte“ sowie Anzeigen 

verschiedener Partner auf und an den Gewässern. 

 

Mit Unterstützung der Vertreter der Kommunen entlang des Rundwanderweges „Rund um die 

Schorfheide“ wurde ein Flyer entwickelt und gedruckt. 

 

In der Veröffentlichung von Anzeigen orientiert sich die WITO an den Profilthemen des 

BARnimer Landes. Im Jahr 2024 wurden nachstehende Artikel publiziert: 

• Magazin Reiseziele Deutschland (in Kooperation mit dem Bauhaus Bernau): Bernau 

und das Bauhaus 

•  Zeitschrift Outdoorwelten: Radtour Natur- und Industriekultur  

•  Beilage der Zeitschrift WELT (in Kooperation mit den Partnern der Seenplatte):  

Mecklenburgische und Brandenburgische Seenplatte 

•  tip-Berlin: Welterbestätten im BARnimer Land 

•  e-Paper der Berliner Zeitung und des Berliner Kuriers: Wander-Events im Barnimer 

Land 

•  Zuarbeit Brandenburger Ausflugsplaner pro agro 

• Magazin Reiseziele Deutschland (in Kooperation mit SHW Niederfinow): 

Schiffshebewerke 

• Omnibusrevue: Schiffshebewerke – Bauhaus – Gut Leben 
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Zunehmend verfolgt die WITO die Reichweite von Anzeigen über eingebundene QR-Codes, die 

auf relevante Unterseiten der Website www.barnimerland.de führen und so Rückschlüsse auf 

die Zahl der Aufrufe zulassen.  

 

Darüber hinaus veröffentlichte die WITO Pressemitteilungen zu folgenden Themen: 

•  Logoauffrischung BARnimer Land 

•  Teilnahme an der Messe boot Düsseldorf 

•  Tourismustag im BARnimer Land (jeweils vor und nach der Veranstaltung) 

•  Schorfheide24 hike & run 

•  Start des neuen Instagram-Accounts 

•  Brandenburger Wandercup 

•  Frühjahrs-Info-Tour „Natur trifft Kultur“ 

• Regionsreise des neuen Geschäftsführers der TMB 

• Tag der Industriekultur 

• COMM:UNITY-Festival 

• 100 Jahre S-Bahn Jubiläum 

• Campingplatz-Tour des Landesmarketings 

• Herbst-Info-Tour „Auf dem Weg zu einer modernen Tourist-Information“ 

 

Mit dem Ziel, die bisherigen Themenhefte Rad, Wandern und Badeseen mangels Aktualität zu 

ersetzen, entschied sich die WITO, eigenes Printmaterial neu aufzusetzen. Vor dem 

Hintergrund des zur Verfügung stehenden Budgets und der voraussichtlichen strukturellen 

Veränderungen im Zuge der Entwicklung der Marke „Seenplatte“ wurde eine Übergangslösung 

bis einschließlich 2025 gesucht. Aus diesen Gründen entschied sich die WITO für die 

Neuauflage einer Imagebroschüre „Deine Auszeit im BARnimer Land“. Diese wurde konzipiert 

und zunächst in einer Auflage in Höhe von 5.000 Stück gedruckt. Im Zuge der Erstellung der 
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Imagebroschüre beauftragte und begleitete die WITO ein Fotoshooting mit Frank Günther 

rund um die Themen Familien, Radfahren und Wandern im BARnimer Land. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ergänzend erarbeitet die WITO thematische Karten. In der zweiten Jahreshälfte erstellt und 

veröffentlicht wurden eine Entdecker-Karte sowie ein Memory für Familien - Printmaterial, 

das vor allem für Tagesmessen in Berlin interessant war.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die WITO publizierte darüber hinaus einen Gutscheinkalender in Form eines Tischkalenders, 

der ganz bewusst auch weniger bekannte Attraktionen mit schönen Bildern darstellt und in 

einer Auflage von 500 Stück gedruckt wurde. Neben Vergünstigungen bei den teilnehmenden 

Partnern, können die einzelnen Blätter des Kalenders als Postkarten versandt werden. Seit Juni 

2024 befindet sich der Kalender im Verkauf. Bis Ende des Jahres 2024, insbesondere in der 

Vorweihnachtszeit wird der Gutscheinkalender mittels Pressemitteilung und Gewinnspiel über 

Social Media bekannt gemacht. 
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Alle Printmaterialien werden wöchentlich über den Prospektservice an die touristischen 

Einrichtungen der Reiseregion geliefert.  

 

Auf Anfrage der Regionalen Kontaktstelle Interreg unterstützte die WITO in der Vorbereitung 

und Durchführung eines Drehtages des polnischen Fernsehsenders TVP3 Szczecin - Telewizja 

Polska S.A. Mit der polnischen Sendung „Mit dem Rad durch Westpommern“ wird der deutsch-

polnische Radverkehr auf grenzüberschreitenden Radwegen gefördert. Entlang der 

vorgegebenen Route führte das Fernsehteam Interviews mit Vertretern des 

Binnenschifffahrtsmuseums Oderberg, der Schiffshebewerke Niederfinow, des 

Besucherzentrums Bauhaus Bernau sowie der WITO (vertretend für den Zoo Eberswalde und 

die Reiseregion im Allgemeinen). 

 

 
 

 

3.5.2 Onlinemarketing 

Die Website www.barnimerland.de wurde vor allem im internen Bereich um einige Funktionen 

bzw. Dokumente zum Download ergänzt. So steht nun ein Kalendertool für Touristiker zur 

Verfügung, in dem Termine und Veranstaltungen platziert werden, die weniger für den Gast 

als die regionalen Touristiker von Bedeutung sind. Auch die Newsletterfunktion der Website 

wurde nun seitens der Agentur freigeschaltet und konnte im Rahmen des Tourismustages 

erstmalig genutzt werden. Der Newsletter wird fortan vierteljährlich versandt. 

 

Neben einem Facebook-Account mit derzeit 2.801 Followern bespielte die WITO seit der 

ersten Jahreshälfte nun auch einen Instagram-Account und modernisierte in diesem Zuge das 

Layout für beide Social-Media-Kanäle. Die Zahl der Follower bei Instagram liegt 

zwischenzeitlich bei 551 Personen. Inhalte der Postings orientieren sich nun deutlich stärker 

an den Profilthemen des Tourismuskonzeptes und folgen zukünftig einem vorausgedachten 

Contentplan. Außerordentliche Kampagnen oder Postings werden begleitend zu 

Veranstaltungen veröffentlicht, z.B. im Verlauf der Messe boot oder der Grünen Woche. 
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Veranstaltungen, die in Kooperation mit den Partnern der „Seenplatte“ beworben werden, 

erreichten eine deutlich höhere Reichweite im Vergleich. Erstellt werden Wochenend-Posts 

mit Veranstaltungstipps, Ausflugstipps, spezielle Posts zu Ferienangeboten, Tourentipps uvm. 

Regelmäßig widmet sich die WITO der Erstellung und Pflege der Einträge der landesweiten 

DAMAS-Datenbank.  

 

Zuarbeiten erfolgten auch für den TMB-Newsletter zur Bewerbung des Wanderevents 

Schorfheide24 hike & run. Finanziert wurde die Bewerbung durch die Gemeinde Schorfheide. 

Der Rundwanderweg „Rund um die Schorfheide“ wurde darüber hinaus im Newsletter des 

Wandermagazins beworben. 

 

Aufgrund veränderter Nutzungsbedingungen fällt das Portal Trello für den digitalen Austausch 

mit den Touristikern vorerst weg. Eine Alternative ist zu recherchieren. Bis dahin werden 

Protokolle etc. über den klassischen E-Mail-Verkehr versandt. 

Die WITO hat darüber hinaus zur bestehenden und nun aktualisierten Website der 

Brandenburgischen Seenplatte, www.brandenburgischenseenplatte.de, zugearbeitet. 

 

3.5.3 Veranstaltungen 

Zur Eröffnung einer Wanderausstellung „Radwegeprojekte“ in Marzahn-Hellersdorf begann 

das Veranstaltungsjahr für die WITO am 12.01.2024 mit einem Vortrag zum 

Knotenpunktsystem. 

 

Während in Berlin die Internationale Grüne Woche von Mitarbeitenden der WITO begleitet 

wurde, stellte sich ein zweites Team den Herausforderungen der Messe boot in Düsseldorf im 

Zeitraum vom 20. bis zum 28.01.2024. Unter der Federführung des Tourismusverbandes 

Ruppiner Seenland präsentierten sich alle vier Partner der Mecklenburgischen und 

Brandenburgischen Seenplatte einschließlich der WIN. Neben der Standbetreuung beteiligten 

sich die Mitarbeitenden am Delegationsbesuch und am Bühnenprogramm. Highlight des 

modernen Messestandes war die Möglichkeit, ein wassertouristisches 360°-VR-Video zu 

schauen. Als Partner aus dem BARnimer Land konnte der Werbellinsee-Charterer mit einem 

Saunaboot gewonnen werden. 

 

An einem vom ADAC und der TMB initiierten Aktionstag „Himmelblau“ beteiligte sich die 

WITO sowohl in der Vorbereitungsphase als auch personell am 10.02.2024 in Berlin. Sechs 

Wochen wurde im Anschluss im Rahmen einer Schaufenster-Aktion für das BARnimer Land 

geworben. Ein dazugehöriges Gewinnspiel über Facebook erzielte mit 812 Likes und 698 

Kommentaren das bis dato beste Ergebnis im Vergleich zu früheren Aktionstagen dieser Art. 

Wiederum einen Vortrag über das BARnimer Land und dessen Knotenpunktsystem steuerte 

die WITO am 17.02.2024 im Rahmen der Deutsch-Polnischen Tage des Radtourismus‘ in 

Stettin bei. 

 

http://www.brandenburgischenseenplatte.de/
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Mit der Wiederaufnahme der Mitgliedschaft im Netzwerk „Natur-Aktiv“ präsentierte sich das 

BARnimer Land am 13. und 14.04.2024 zusammen mit den Netzwerkpartnern auf der 

Radmesse VELO in Berlin. Mehr als 300 Gäste täglich interessierten sich für die Informationen 

und das Material an den Gemeinschaftsständen des Ruppiner Seenlandes und des BARnimer 

Landes. 

 

Vom 09. bis zum 12.05.2024 fand der Hamburger Hafengeburtstag statt – eine weitere 

Gelegenheit, sich in Kooperation mit den Kollegen aus dem Tourismusverband Ruppiner 

Seenland gemeinsam als Mecklenburgische und Brandenburgische Seenplatte dazustellen. 

Personell vertreten wurde die WITO hier durch Herrn Lutz Lorenz, Tourismusverband 

Naturpark Barnim. Besonderes Interesse galt radtouristischen Themen, Wanderrouten sowie 

Caravaning-Angeboten. 

 

Parallel zum Hafengeburtstag in Hamburg organisierte das seezeit-resort mit Unterstützung 

der WITO, anliegender Kommunen und weiterer Partner das Wander-Event Schorfheide24 

hike & run am 10. und 11.05.2024. Neben einer finanziellen Beteiligung war das 

Tourismusteam vor allem in die Planung involviert. Ein weiteres Wander-Event in der Region, 

den Hiking Hero, der am 15.06.2024 in Bernau startete und durch die Barnimer Feldmark 

führt, unterstützte die WITO ebenso finanziell und personell. 

 

Am 06.07.2024 informierte die WITO auf dem ersten Treidelfest an den Schiffshebewerken 

über die Reiseregion.  

 

Am 08.08.2024 unterstützte die WITO auf Anfrage der BeSt das S-Bahn-Jubiläum in Bernau, 

wo sich die Gäste vor allem für die Themen Rad und Wandern interessierten und zahlreiche 

Broschüren mitnahmen. 

 

Insgesamt fünf Tage vom 24.07. bis zum 28.07.2024 zeigte sich die WITO mit einem Stand auf 

dem COMM:UNITY Festival und Bundesfinale der Sparkassen Fairplay Soccer-Tour im seezeit-

resort präsent. Mehr als 2.000 der insgesamt 4.500 Gäste aus Sachsen, Sachsen-Anhalt, 

Thüringen und dem südlichen Brandenburg informierten sich am Stand über die Region, 

Ausflugsmöglichkeiten und das Wanderevent Schorfheide24 Hike & Run. 800 Personen 

nahmen am Gewinnspiel teil, wofür die WITO im Vorfeld zahlreiche Preise von touristischen 

Leistungsträgern akquirierte. 

 

Gut besucht zeigte sich auch eine Veranstaltung an den Schiffshebewerken zum Tag der 

Industriekultur am 10.08.2024. Neben einem Informationsstand wurden 20 Freikarten für 

diverse Attraktionen sowie der Gutscheinkalender gemeinsam mit BB-Radio verlost. Eine von 

der WITO organisierte Radtour zur Industriekultur musste aufgrund zu geringer 

Anmeldezahlen abgesagt werden. 
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Wiederum ein Gemeinschaftsprojekt der Partner der Mecklenburgischen und 

Brandenburgischen Seenplatte führte das Tourismusteam der WITO auf die Messe Boot und 

Fun Inwater nach Werder vom 30.08. bis zum 01.09.2024. Zu den häufigsten Anfragen zählten 

hier Auskunftswünsche zur Infrastruktur, die Suche nach Liegeplätzen, Fragen zu Kanutouren 

in der Region, Campingplätzen sowie Interesse an den Schiffshebewerken. Eine Mitmachaktion 

für Kinder rundete den Stand ab. 

 

Kurzfristig erreichte das Team eine Anfrage der Fördergemeinschaft Ökologischer Landbau 

Berlin-Brandenburg (FÖL) e.V. zur Beteiligung am Brandenburger BioFest in der Kulturbrauerei 

Berlin am 22.09.2024. Mit Kartenmaterial, BARnimer-Land-Memory und Fragen zur 

Bekanntheit touristischer (Familien-)Highlights des BARnimer Landes unterstützte die WITO 

das Fest, das sich vor allem an Berliner Familien richtete und von großem Interesse an der 

Region zeugte. 

 

Zahlreich waren auch die Gespräche anlässlich der Feierlichkeiten zum Tag der Deutschen 

Einheit am 03.10.2024 in der Landesvertretung Brandenburg in Berlin. Gemeinsam mit 

Anbietern aus der Region präsentierte sich das Barnimer Land dort mit einem Stand. Ein 

Gewinnspiel mit attraktiven Preisen, organisiert durch die TMB und die WITO, begleitete den 

Messeauftritt und wurde sehr gut angenommen, sodass die Gewinnspielkarten schon nach 

kurzer Zeit vergriffen waren. 

 

 

3.6 Qualitätsmanagement und Gästeservice 

 

Im Rahmen des A4-Ausschusses des Landkreises wurden am 12.02.2024 durch die WITO die 

Ergebnisse der dwif-Studie „Wirtschaftsfaktor Tourismus im BARnimer Land“ vorgestellt. 

Ein weiteres Aufgabenfeld der WITO widmet sich der Qualitätssicherung und -steigerung des 

touristischen Angebotes vor Ort. Wichtiger Baustein diesbezüglich sind Zertifizierungen von 

Anbietern, z.B. durch Prädikate des DEHOGA, des ADFC oder des DTV. Im Jahr 2024 konnten 

folgende Betriebe zertifiziert bzw. re-zertifiziert werden: 

•  Zertifizierung Seezeit-Resort mit Prädikat Wanderbares Deutschland  

•  Re-Zertifizierung Fischerstube Wandlitz Stolzenhagen mit Prädikat Wanderbares 

Deutschland 

•  Re-Zertifizierung Ringhotel Schorfheide mit Prädikat Wanderbares Deutschland 

•  Re-Zertifizierung Ferienwohnung Schettler für DTV-Sternezertifizierung 

• ADFC-Zertifizierung KATI-Brauerei Eberswalde 

• ADFC-Re-Zertifizierung Marinapark Eberswalde 

• ADFC-Zertifizierung natureandfriends am Üdersee 

• Zertifizierung ARTHOUSE am Werbellinsee für DTV-Sternezertifizierung 

• Zertifizierung Wasserelfe im Hafendorf Zerpenschleuse für DTV-Sternezertifizierung 
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Hinzu kommen weitere Vorgespräche zu Klassifizierungsmöglichkeiten und -richtlinien bei 

diversen Anbietern sowie Kooperationen zur Zertifizierung von Hausbooten. 

 

Erfolgreich hat sich die WITO beworben für das TMB-Projekt „Weiterentwicklung barrierefreier 

Tourismus in Brandenburg 2022 – 2024“. Das Auftaktgespräch hierzu fand am 25.04.2024 statt. 

Termine und zu beteiligende Akteure (Anbieter, Tourismuskoordinatoren, kommunale 

Vertreter, TI-Mitarbeiter) wurden abgestimmt. Im Anschluss an eine site inspection am 

26.06.24 im Familiengarten und im Museum Eberswalde, an den Schiffshebewerken und im 

Biosphärenreservat Schorfheide-Chorin folgte eine Workshop-Reihe. Das Projekt wird 

unterstützt durch NeumannConsult und tourismus plan B und zielt darauf ab, ein 

barrierearmes Wochenende im BARnimer Land zu gestalten und geeignete Angebote zu 

bündeln. 

 

Fortlaufend finden diesbezüglich auch Austauschtreffen zwischen dem Beauftragten für die 

Integration behinderter Menschen des Landkreises und der WITO statt, so z.B. am 25.01.2024 

zur Barrierefreiheit der WITO-Website. 

 

Regelmäßig beteiligt sich die WITO überdies am Stammtisch „Barrierefreies Reisen“ der TMB 

und an den Beiratstreffen „Qualitätsgastgeber Wanderbares Deutschland“. 

 

 

3.7 Ausblick 

 

Seit September und noch bis in das kommende Jahr hinein wird das Tourismusteam der WITO 

unterstützt durch eine Werkstudentin der HNEE. 

 

Aufbauend auf den Eindrücken der Herbst-Info-Tour wird es im November einen von der WITO 

organisierten Erfahrungsaustausch mit den Tourist-Informationen des Landkreises sowie 

anliegender Landkreise geben. Ziel ist es, die Vernetzung untereinander zu fördern und die 

Optimierungspotenziale zur Verbesserung der TI-Performance zu identifizieren. 

 

Am 14.11.2024 findet die Präsenzveranstaltung des Netzwerkes Natur-Aktiv, organisiert von 

der WITO, in Sandkrug statt. 

 

Ebenso im November folgt die Auftaktveranstaltung zum Arbeitskreis „Familientourismus“, 

der darauf abzielt, Kombinationsangebote zu entwickeln, die insbesondere für Familien von 

Interesse sind und darüber hinaus geeignet sein werden, die Aufenthaltsdauer von Familien 

mit Kindern im BARnimer Land zu verlängern. 

 

Mit dem Ziel, weitere touristische Leistungsträger über Fördermöglichkeiten zu informieren, 

findet im November eine von der WITO initiierte und organisierte Informationsveranstaltung 
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statt, die gemeinsam mit der IHK Projektgesellschaft, der ILB, der WFBB und der LAG Barnim 

gestaltet wird. 

 

Ergänzend zur Imagebroschüre werden noch bis Ende des Jahres Rad- und Wanderkarten 

konzipiert. 

 

Im Bereich Onlinemarketing wird die WITO der familienorientierten Online-Plattform „Rosa 

Krokodil“ zuarbeiten. Insgesamt elf Tipps für Familien werden über die dazugehörige Website, 

Facebook, Instagram und Pinterest ausgespielt. Dieses Vorhaben wurde aufgrund von 

zeitlichen Ressourcen auf Ende des Jahres verschoben. 

 

Mit Blick auf das Jahr 2025 wird ein Marketingplan erarbeitet, dessen Inhalte sich 

insbesondere an den Abstimmungen des Arbeitskreises Kommunikation und Vertrieb sowie 

den Planungen im Rahmen des Markenentwicklungsprozesses „Seenplatte“ orientieren. 

Themenschwerpunkte und Quellmärkte für das kommende Jahr wurden bereits festgelegt:  

1) Wassertourismus/Seenplatte 

2) Bau- und Industriekultur 

3) Rad und Wandern 

4) familientouristische Angebote 

für 

1) Tagesreisende aus Berlin und Brandenburg 

2) Urlaubsgäste aus Berlin, Brandenburg, Sachsen, Nordrhein-Westfalen (ggf. weitere) 

3) Urlaubsgäste aus grenznahen polnischen Regionen 
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4. Umsetzung des Wirtschaftsplans 

 

Im Rahmen der Umsetzung des Wirtschaftsplans konnten verschiedene Projektideen 

erfolgreich verfolgt und realisiert werden. Dabei wurde darauf geachtet, die anfallenden 

Kosten soweit wie möglich zu minimieren, um die finanzielle Belastung des Unternehmens zu 

reduzieren und eine nachhaltige Kostenstruktur zu gewährleisten. 

Die Hochrechnung für das Jahr 2024 deutet auf ein positives Jahresergebnis hin, was die 

Wirksamkeit der ergriffenen Maßnahmen bestätigt. 


